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Vereint in aller unserer Verschiedenheit, sind wir, jedes Mitglied von Religions for Peace weltweit, 
verbunden darin, dass wir in unsere Gebete und unsere Anteilnahme alle hineinnehmen, die von dem 
jüngsten sinnlosen Kreislauf an Gewalt und Konflikt in der Ukraine betroffen sind.  

Als eine Organisation, die in den tiefsten religiösen Friedensüberzeugungen, die es in allen 
Glaubenstraditionen gibt, gegründet ist, verurteilen wir ausnahmslos jegliche Form der Gewalt. Wir 
wissen in unseren Herzen und mit unserem Verstand – und auf Grund bitterer Erfahrungen –, dass 
bewaffneter Konflikt niemals positive Ziele erreichen kann.  

Wir verurteilen jeden Versuch, vermeintlich Religion zu verteidigen und das als Vorwand für einen 
Krieg zu gebrauchen.  

Wir beten mit all unserer Kraft für jede einzelne Person, die in diesen Konflikt involviert ist. 

Wir beten für die Kinder, die Frauen und die Männer, die getötet und verletzt werden und die aus 
ihrer Heimat fliehen in schierer Verzweiflung über das, was geschehen ist. Wir appellieren an alle 
Seiten, einen humanitären Korridor für eine sichere Evakuierung der Zivilisten zu garantieren und 
dringend nötige Hilfe verteilen zu können. 

Wir bitten für die Bürger der Ukraine und Russlands, die ohne jegliches eigene Verschulden geistlich 
und materiell über Jahrzehnte hin leiden müssen. Gewalt bringt Gewalt hervor, und sie brauchen viel 
Unterstützung, um sich von der Furcht, der Unsicherheit, der Bitterkeit und dem Trauma zu erholen, 
die unweigerlich dem gewaltsamen Konflikt folgen.   

Wir beten für unsere Brüder und Schwestern in der Russisch Orthodoxen Kirche, dem Ukrainischen 
Rat der Kirchen und den religiösen Organisationen (UCCRO), dem Interreligiösen Rat in Russland 
(ICR), für die Gläubigen in ihren religiösen Denominationen und für die Menschen in jeder Religion 
in dieser Region, und rufen sie auf, sich den fundamentalen Sinn und die Natur der Religionen zu 
vergegenwärtigen und aufzustehen und einzutreten für den Frieden. 

Wir beten für die politischen Führer. Wir hoffen aus ganzen Herzen, dass sie lange genug innehalten, 
um sich den Sinn und die Güte ihrer Humanität und den einzigartigen Wert jedes einzelnen 
menschlichen Lebens auf dem Planeten ins Bewusstsein zu rufen. Wir rufen sie auf, sich die von 
ihnen beschworene Verpflichtung vor Augen zu führen, das Leben jedes Menschen unter ihrer 
Führung zu schützen, und unverzüglich die sinnlose Gewalt zu beenden. 

Als eine Organisation, die sich dem Frieden und dem Wohlergehen von Jedem und Jeder widmet, 
erneuert Religions for Peace die Überzeugung, dass der Einsatz für eine gewaltfreie Lösung ein 
Ausdruck der von uns allen geteilten Verpflichtung für einen gerechten und nachhaltigen Frieden ist.  

Gemäß dieser Verpflichtung, die in den tief verankerten und miteinander geteilten Überzeugungen 
wurzelt, dass wir nämlich als Glaubensgemeinschaften den Verletzlichsten zur Seite stehen müssen, 
wird der multireligiöse Hilfsfond von Religions for Peace zu Vorschlägen aufrufen, wie interreligiöse 
Initiativen denen helfen können, die auf Grund des Konflikts ihre Heimat verlassen müssen. Wir 
rufen auch andere religiöse und zivilgesellschaftliche Organisationen auf, gemeinsame Aktionen zu 
unterstützen, um die zu schützen, die unter diesem Krieg leiden.  
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